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Der Priestertitel kmr

Wolfgang Schütte RemscCheid
„Das gebraucht gelegentlich Wort komaer Götzenpriester.‘““ Ge
Einschätzung, kmr bezeichne „CIN Priestertum außerhalb des YHWH-Dienstes‘ stimmt%en diese

nachdenklich, ass Priester der enachbarten Völker und Relıgionen 1 gewöhnlich uch
mi1t dem hebräischen termıinus khn „Priester bezeichnet werden
Von den dre1 atl Stellen des Plural kmrym belegten es ZCI8CN Kg 23 7Zef
dıe kmrym CNg miı1t Baalskult verbunden Im selben Atemzug werden ferner Hımmels-
heeranbeter el Stellen sınd lıterarısch der Josjia-Zeıt und Kontext der
Kultreform angesiedelt Es bleıibt undeutlich ob cht 23 Zef iıhrer ıll
kmrym, aals- und Hiımmelskult pauschal zusammenpacken‘. „Kmrym" bezeichnet AUS dtr.
Sıcht ı abschätziger Weise C1MN illegıtimes Priestertum. ach uswels ramäıscher WIC der
genannten atl Belege dürften die kmrym astralkultischen Praktiken nahestehen”.
Es ist VoNn der Redaktion unbestritten, ass dıe kmrym Juda ursprünglıch staatlıc.
eingesetzt wurden auf den bamoth opfern (2 Kg 23 Geschah die Installation der
kmrym Juda Nachahmung vorgängıgen Entwicklung Nordreich Israel das Juda
polıtisch und kulturell überlegen war? Hos nennt die kmrym be1ı ITWi  ung der „Kälber
Beth Awens“” kmryw 59  M kmrym  66 Hiıer steht die Verbindung der kmrym miıt dem HWH-
ult ußer rage uch lLäßt Hos 10, keine abschätzıge Bewertunrtung der neben den „E1n-
wohnern Samarıas“ und dem V-Olk: genanniten kmr-Priester erkennen‘. Wır erfahren über die
kmrym ass S1C dıe Pracht des Stieres ‚Jauchzen“ VeylD) Solches auchzen qualifiziert
Hos ah „rreue dich nıcht Israel mit auchzen die Völker denn du hurst VO  3 deinem
Gott ..  weg So äßt möglıcherweise uch Hosea die kmrym als urspünglıch fremdes Element

YHW. ult verstehen
Die gangıge Übersetzung kmrym MI1 „Pfaffen, Götzenpriestern, Fremdpriester” folgt der
verzerrenden dtr. Sicht. Die Vermutung VOonN Irsigler Zef 4‚ handle sıch be1 den
kmrym wahrscheinlich „Um ausländische, prımär (assyrısch-) aramäiısche Fachleute ı Judac7

wird WECNLSCI wahrscheinlich, WLn deren este Verankerung 1 YHWH-Kult Israels und
Judas mındestens VO bis Josja-Zeıt miıtbedenkt Offenbar wird mıiıt kmrym at] NC

bestimmte Priesterklasse des Kultes bezeıchnet, die kulturgeschichtlich Irend
ZUT Astralısıerung der Gottesverehrung nachkam und etfw:; ‚WC1 Jahrhunderte
entsprechende relıg1öse Funktionen wahrnahm® Eıne Entwicklung Ilegitimisıerung, WIC

S1C die Himmelsheeranbeter offenkundıg ist”, als das Geschick der kmrym seit
der Josia-Zeıt vermuten.
Mangels siıcheren Funktionsbeschreibung sollte der atl Priestertitel r(ym) sachlich
mıiıt „kmr-Priester(klasse)“ übersetzt werden.

inggren „kohen“ 68
Görg, Die Priestertitel kmr und khn (BN 30) 985 14

AURET T  * vgl. Dommershausen, „Kohen“, ThWAT IV, 68
vgl Irsigler, Zefanja (HThKAT) 2002, 109
> Aram. Belege bei H. inggren, aa0 68; Irsigler, aa0Q 09f.
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